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Die Seite für Frau und Haus
HANDARBEITEN, ERZIEHUNGSFRAGEN, PRAKTISCHE RATSCHLÄGE, KÜCHENREZEPTE

Handarbeiten.
©cftridtc ©lufe für liiljlc Soge.

SDtaterial: 5 Strängen Stridgarn §. E.
Sambina altrofa 878. Stabein Str. 3, 21/21 2.

3t u s f ü Ij r 11119: Die ©lufe tann mit Stunb»
ftridnabeln in bei SRunbe ober jebe §älfte einzeln
mit 2 Stabein geftridt toerben. Die Sefdjreibuttg
folgt für Ietjtere Strt. 3(nfdjlag 102 SDtafdjen,
Stabein Str. 21/2. Das Sorb roirb 1 IDtafdje
redjt, 1 SJtafdje tints geftridt. (3ted>te SDtafdje
oerfdjränft abftricïen.) ijö^e 8 bis 10 3enti=
meter. Stun arbeitet man mit Stabein Str. 3
weiter ttitb nimmt in einer redjten Stabel oer»
teilt 14 SJtafdjen auf. Stuf ber littïen Seite
wirb Iinfs geftridt. Das üödjlimufter beginnt:
(Sietje Slrbeitsprobe Str. 1.)
1. Stabel, redjte Seite: Staitbmafdje, 1 über»

jogenes Slbtteljmen, 1 SDtafdje umfdjlagen.
2. Stabel, tinte Seite: Stanbma'fdje, 1 Hntes

Slbneljnten (bei Untfdjlag tuirb mit ber SJta»

fd)e I i it t s gufammengeftridt) 1 9Jtafd>e um»
fdjlagen.

3. Stabel, redjte Seite: ©leidj wie bie Ccrfte

(ber Untfdjlag gilt als erfte 3Jtafd>e 511m

überzogenen SIbneljmen) ufrn.
Die Sänge bis 311m Strmtodj foil nad> SJtafj

geftridt toerben, beim iDtobell finb es 19 3«"°
timeter. Stun toerben auf jeber Seite ber Sta»
bei 6 SDtafdjen abgetettet, bann in ben 3 nadj»
folgenben Stabein je 2 SDtafdjen, fo bafj im gan»
3en für bie Slrmtodjrunbung 12 3StafcT>en abge»
ttommen tootben finb.

©orberteil: Sis 3ur Stunbung am tjjols»
ausfdjnitt toerbett 3 3®ntimeter gerabe geftridt,
bann follett genau in ber SDtitte 20 SDtafdjen

abgetettet toerben. 3^ber Deil roirb nun ein»

Sein fertig geftridt. 3® am iitnern Staube toer»
bett SJtafdjen abgetettet, fo baf; eine fdjotte
Stunbung entftefjt.

1. Stabel 4 SJtafdjen;
3., 5., 7., 9., 11., 13., 15. Stabel je 2 SDta»

fdjen;
17. Stabel nidjt abnehmen;
19.. „ 2 SDtafdjen;
21. nidjt abnehmen;

Oben:
Unten:

23. Stabel 2 SJtafdjen;
25. unb 27. Stabel nidjt abnehmen;
29. Stabel 2 SJtafdjen;
31. unb 33. Stabel nidjt abnehmen.

giir bie 3ldj[el bleiben 10 SJtafdjen fteljen,
roetdje abgetettet toerben.

St ü den teil: Statt) ber Strmlodjrunbung
werben 6 36ntimeter gerabe tueiter geftridt. 3"
ber SJtitte fettet mau 28 SDtafdjen ab. Dann
folgt bie innere Stunbung:

1. unb 3. Stabel je 4 SJtafdjen abfetten;
5., 7., 9., 13., 15., 17. unb 19. Stabel je 2

SJtafdjen;
21. Stabel nidjt abnehmen.
ffis follen für bie 3IdjfeI roieber 10 SJtafdjen

übrig bleiben, toeldje man abfettet.
©orber» unb Sfüdenteil werben miteinam

ber oetbunben unb bie SJtafdjen für bas ©öl»
1er aufgenommen. 31m beften beniitjt man basu
eine Stunbftridnabel ober 4 bis 5 einjelne Sta»
betn Str. 3. SJtan beginnt Ijinten in ber SJtitte
unb ftridt bis sur 3IdjfeI 32 SDtafdjen ab (alles
redjt). Ueber bas ©orberteil follen gleidjmäfjig
78 SDtafdjen aufgenommen werben, auf ben 3toei»
ten Stüdenteil treffen nodjmals 32 SDtafdjen.
©anse ©öllertoeite alfo 142 SJtafdjen. hinten
wirb bas ©öller geteilt unb in bin» unb fier»
geïjenbcii Steifjen geftridt. 3IIs Untertritt toer»
ben an ber Seite Iinfs 4 SJtafdjen angefdjlagen
unb ftets redjt abgeftridt. Um bie erljöljten
©rätdjen 3U erljalten, ftridt mau eine Doppel»
mafdjc, b. I). mir ftcdjen in bie SDtafdje ber 00»
rigen Dour surüd unb ftriden eine redjte SDta»

fdje oljne bie SJtafdje auf ber linfen Stabel
fallen 31t Iaffett (f. ©rbeitsprobe Str. 2). Diefe
wirb oerfdjränft redjt abgeftridt (oon ber Seite
einftedjen!). ©s folgt eine getoöfjnlidje Iinfe
SDtafdje, anfcfjliefjenb roieber eine Doppelmafdje,
ttfro. SKuf ber linfen Seite ftridt man bie ein»
fadje redjte SDtafdje redjt ab, bie beiben folgen»
ben SDtafdjen Iinfs sufammen, ufto.

SDtit Stabein Str. 3 werben 5 Doppelteiljen
geftridt, alfo 5 mal redjt unb Iinfe Seite. Dann
arbeitet man in berfelben 3Irt mit Stabel
Str. 21/2 roettere 5 Doppelreiljen, anfdjliefjenb
mit Stabein Str. 2 roieber 5 Doppelreifjen. SDtit

Strbeitsprobe Str. 2.
Stlrbeitsprobe Str. 1.

ber gleidjen Stabelftärfe roitb nun jebe 2. Dop»
pelmafdje als cinfadje redjte SDtafdje roeiterge»
ftridt, roieber .5 Doppeltouren Ijod). Stils 316=

fdjlujj folgt ein beliebig Breites ©ünbdjen, 1

SDtafdje redjt, 1 SDtafdje linf, bann ableiten.
Das abfteljenbe Solängli roitb ertra geftridt

mit Stabein Str. 21/2 unb mit SDtafdjenftidj ge»

nau an bas ©öller genäljt. Slnfdjlag 284 SDta»

(eben. SJtan ftridt 1 Doppelmafdje, 1 Iinfe SJta»

fdje, 1 redjte SJtafdje, 1 Iinfe SDtafdje, ufro.
©an3e ©reite 5 Bis 6 Doppeltouren.

gür ben 31 e r m e I werben 74 SJtafdjen an»

gefdjlagen (Stabein Str. 21/2) unb ein ©ünb»
djen 10 Stabeln fjod) 1 SJtafdje redjt, 1 SDtafdje

linf geftridt. 31 ber folgenben Stabel foil
nadj jeber 2. SDtafdje 1 SDtafdje aufgenommen
werben. Dies gibt eine Slermelroeite oon 106
bis 110 SJtafdjen. 3 ©runbmufter (Stabel
Str. 3) werben nun 5 3®otimeter gerabe ge»

ftridt. gür bie SIetmelfugel follen je am Sin»

fang ber Stabel abgetettet werben: 8X2 SDta»

fdjen, 3X3 SJtafdjen, 2X4 SDtafdjen, 1X 5

SDtafdjen. ffis Bleiben sitfa 30 SDtafdjen, biefe
3ufammen abfetten.

Stadjbem bie Seitennäfjte gemadjt finb, fügt
man bie SIermel mit §interftid)en ins SIrm»

Iodj ein. SIIs Sdjluf; werben |inten am ©öllei
bie Äanteti eittgeljäfelt unb 3 Defen angebradji
mit paffenben idnöpfen.

Die garbe fann natürlich nadj Selieben ge»

mäljlt werben, inbem in Stridgarn £. ©. ©am»
bina ein fdjönes Sortiment fodj» unb Iidjtedjter
Çarben erljältlidj ift.

Praktische Ratschläge.
Slusfdjlögc bei Säuglingen.

Serfdjiebene amerifanifdje SIer3te Ijaben be»

reits oor längerer 3eit barauf fjingeroiefen, baj;

§autausfdjläge bei Säuglingen fefjr oft burdj
eine Ueberempfinblidjfeit gegen geroiffe ©imeifj»

ftoffe ber Stafjrung entfielen. SBeitere Unter»

fudjungen fjaben nun ergeben,
_

baff oon matt»

djett Säuglingen Äu|milc|, 2Bei3enme|I unb ©i»

flar nidjt oertragen werben, ©ei einer Se»

Ijattblung burdj geeignete Diät oerfdjroanben
bie SÖautausfdjIäge feljr fdjnelt. C- M.

Die 8eite à' Drau und lim?8

Danclardeitei?.
Gestrickte Bluse stir kühle Tage.

Material: 5 Strängen Strickgarn H. C.
Bainbina altrosn 373. Nadeln Nr. 3, 2htz, 2.

Ausführung: Die Bluse kann mit Nund-
stricknadeln in der Runde oder jede Hälfte einzeln
mit 2 Nadeln gestrickt werden. Die Beschreibung
folgt für letztere Art. Anschlag 102 Maschen,
Nadeln Nr. 2htz. Das Bord wird 1 Masche
recht, 1 Masche links gestrickt. (Rechte Masche
verschränkt abstricken.) Höhe 8 bis 10 Zenti-
Nieter. Nun arbeitet man mit Nadeln Nr. 3
weiter und nimmt in einer rechten Nadel ver-
teilt 14 Maschen auf. Auf der linken Seite
wird links gestrickt. Das Löchlimuster beginnt:
(Siehe Arbeitsprobe Nr. 1.)
1. Nadel, rechte Seite: Randmasche, 1 über-

zogenes Abnehmen, 1 Masche umschlagen.
2. Nadel, linke Seite: Randmasche, 1 linkes

Abnehmen (der Umschlag wird mit der Ma-
sche links zusammengestrickt) 1 Masche um-
schlagen.

3. Nadel, rechte Seite: Gleich wie die Erste
(der Umschlag gilt als erste Masche zum
überzogenen Abnehmen) usw.
Die Lange bis zum Armloch soll nach Matz

gestrickt werden, beim Modell sind es 13 Zen-
timeter. Nun werden auf jeder Seite der Na-
del 3 Maschen abgekettet, dann in den 3 nach-
folgenden Nadeln je 2 Maschen, so datz im gan-
zen für die Armlochrundung 12 Maschen abge-
nommen worden sind.

Vorderteil: Bis zur Rundung am Hals-
ausschnitt werden 3 Zentimeter gerade gestrickt,
dann sollen genau in der Mitte 20 Maschen
abgekettet werden. Jeder Teil wird nun ein-
zeln fertig gestrickt. Je am innern Rande wer-
den Maschen abgekettet, so datz eine schöne

Rundung entsteht.
1. Nadel 4 Maschen;
3., S., 7., 9., 11., 13., IS. Nadel je 2 Ma-

scheu;
17. Nadel nicht abnehmen;
IS. „ 2 Maschen;
21. nicht abnehmen;

Oben:
Unten:

23. Nadel 2 Maschen;
25. und 27. Nadel nicht abnehmen;
2S. Nadel 2 Maschen;
31. und 33. Nadel nicht abnehmen.

Für die Achsel bleiben 10 Maschen stehen,
welche abgekettet werden.

Rückenteil: Nach der Armlochrundunz
werden 6 Zentimeter gerade weiter gestrickt. In
der Mitte kettet man 28 Maschen ab. Dann
folgt die innere Rundung:

1. und 3. Nadel je 4 Maschen abketten;
5., 7., 9., 13., IS., 17. und 19. Nadel je 2

Maschen;
21. Nadel nicht abnehmen.
Es sollen für die Achsel wieder 10 Maschen

übrig bleiben, welche man abkettet.
Vorder- und Rückenteil werden miteinan-

der verbunden und die Maschen für das Eöl-
ler aufgenommen. Am besten benützt man dazu
eine Nundstricknadel oder 4 bis S einzelne Na-
dein Nr. 3. Man beginnt hinten in der Mitte
und strickt bis zur Achsel 32 Maschen ab (alles
recht). Ueber das Vorderteil sollen gleichmäßig
73 Maschen aufgenommen werden, auf den zwei-
ten Rückenteil treffen nochmals 32 Maschen.
Ganze Göllerweite also 142 Maschen. Hinten
wird das Voller geteilt und in hin- und her-
gehenden Reihen gestrickt. Als Untertritt wer-
den an der Seite links 4 Maschen angeschlagen
und stets recht abgestrickt. Um die erhöhten
Grätchen zu erhalten, strickt man eine Doppel-
masche, d. h. wir stechen in die Masche der vo-
rigen Tour zurück und stricken eine rechte Ma-
sche ohne die Masche auf der linken Nadel
fallen zu lassen (s. Arbeitsprobe Nr. 2). Diese
wird verschränkt recht abgestrickt (von der Seite
einstechen!). Es folgt eine gewöhnliche linke
Masche, anschließend wieder eine Doppelmasche,
usw. Auf der linken Seite strickt man die ein-
fache rechte Masche recht ab, die beiden folgen-
den Maschen links zusammen, usw.

Mit Radeln Nr. 3 werden S Doppelreihen
gestrickt, also S mal recht und linke Seite. Dann
arbeitet man in derselben Art mit Nadel
Nr. 2i/z weitere S Doppelreihen, anschließend
mit Nadeln Nr. 2 wieder S Doppelreihen. Mit

Arbeitsprobe Nr. 2.
Arbeitsprobe Nr. 1.

der gleichen Nadelstärke wird nun jede 2. Dop-
pelmasche als einfache rechte Masche weiterge-
strickt, wieder 5 Doppeltouren hoch. Als Ab-
schlutz folgt ein beliebig breites Bündchen, 1

Masche recht, 1 Masche link, dann abketten.
Das abstehende Volängli wird ertra gestrickt

mit Nadeln Nr. 2(/z und mit Maschenstich ge-

nau an das Eöller genäht. Anschlag 234 Ma-
scheu. Man strickt 1 Doppelmasche, 1 linke Ma-
sche, 1 rechte Masche, 1 linke Masche, usw.
Ganze Breite S bis 6 Doppeltouren.

Für den Aermel werden 74 Maschen an-
geschlagen (Nadeln Nr. 2r/z) und ein Blind-
chen 10 Nadeln hoch 1 Masche recht, 1 Masche
link gestrickt. In der folgenden Nadel soll
nach jeder 2. Masche 1 Masche aufgenommen
werden. Dies gibt eine Aermelweite von 106
bis 110 Maschen. Im Grundmuster (Nadel
Nr. 3) werden nun S Zentimeter gerade ge-
strickt. Für die Aermelkugel sollen je am An-
fang der Nadel abgekettet werden: 3X2 Ma-
scheu, 3X3 Maschen, 2X4 Maschen, IXS
Maschen. Es bleiben zirka 30 Maschen, diese

zusammen abketten.
Nachdem die Seitennähte gemacht sind, fügt

man die Aermel mit Hinterstichen ins Arm-
loch ein. Als Schluß werden hinten am Göller
die Kanten eingehäkelt und 3 Oesen angebracht
mit passenden Knöpfen.

Die Farbe kann natürlich nach Belieben ge-

wählt werden, indem in Strickgarn H. C. Bam-
bina ein schönes Sortiment koch- und lichtechter
Farben erhältlich ist.

RatsàlâAe.
Ausschläge bei Säuglingen.

Verschiedene amerikanische Aerzte haben be-

reits vor längerer Zeit darauf hingewiesen, daß

Hautausschläge bei Säuglingen sehr oft durch
eine Ileberempfindlichkeit gegen gewisse Eiweiß-
stoffe der Nahrung entstehen. Weitere Unter-
suchungen haben nun ergeben, daß von man-
chen Säuglingen Kuhmilch, Weizenmehl und Ei-
klar nicht vertragen werden. Bei einer Be-
Handlung durch geeignete Diät verschwanden
die Hautausschläge sehr schnell. O. tA.
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